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Aufgabe 1.

Leonard Euler gab 1737 den folgenden
”
Beweis“ zu
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Die erste Identität beruht auf
∞∑

k=1

1

kpk
= ln

( p

p− 1

)
.

Da B
2

+ C
3

+ · · · beschränkt ist, folgt A = ∞.
Zeigen Sie, dass nach heutigem Standard alle Schritte stichhaltig sind.

Aufgabe 2.

1) Schließen Sie aus der Divergenz der Reihe
∑

p

1

p
auf

∏
p≤x

(
1− 1

p

)
→ o für x →∞.

2) Leiten Sie aus 1) π(x) = o(x) her.

bitte wenden



Aufgabe 3∗.

Konstruieren Sie eine Folge A ⊆ N, A = {a1, a2, . . .} (a1 < a2 < . . .)

mit
∑
a≤x
a∈A

1

a
= ln ln x+c+o(1), (c ist eine reelle Konstante) aber

A(x)

x/ ln x
9 1 für x →∞

(
A(x) = #{aj ≤ x}).

Hieran sieht man, dass allein aus der asymptotischen Formel für
∑
p≤x

1

p
nicht auf den

Primzahlsatz geschlossen werden kann.


